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SOLIDEX
Keramikidentisches Aussehen 

mit den Vorzügen eines 
lichthärtenden Composite Systems 

SOLIDEX setzt Maßstäbe bei lichthärtenden Verblendmaterialien. Bei der 
Entwicklung dieses keramisch gefüllten Mikro-Hybrid-Composites wurde sehr
viel Wert auf eine naturgetreue Farbabstimmung und anwenderfreundliche Ver-
arbeitungseigenschaften gelegt. Basierend auf einem speziell entwickelten licht-
leitenden Füllstoff bietet SOLIDEX neben der extrem hohen Abrasionsfestig-
keit eine ausgewogene Elastizität. Die SOLIDEX Dentin- und Opal-Schmelz- bzw.
Effektmassen eignen sich hervorragend zur Reproduktion keramikidentischer
Restaurationen mit natürlicher Fluoreszenz und Opaleszenz. SOLIDEX ist in 16
VITA* -und 15 NCC® - Farben erhältlich und kann in den empfohlenen Licht-
polymerisationsgeräten mit einem Spektrum von 420 bis 480 nm polymerisiert
werden.

2deutsch

SOLIDEX FULL SET (16 VITA* Farben)
Enthält folgende Materialien:
16 Farben OPAKERPASTE 2 ml
16 Farben DENTINMASSE 4 g
1 BASISMASSE 4 g
8 Farben ZERVIKALMASSE 4 g
4 Farben INZISALMASSE 4 g
4 Farben EFFEKTMASSE 4 g
3 TRANSLUZENZMASSEN 4 g
1 METAL PHOTO PRIMER 7 ml
1 SOLIBOND 5 ml
1 Pinsel #2
1 Pinselgriff mit 10 Pinselspitzen #4
10 Anmischschalen
1 Papierblock
1 Lichtschutzkappe
1 Anmischspatel

SOLIDEX INTRO SET 
(VITA* Farbe A2 oder A3)
Ein Intro-Set enthält jeweils:
1 OPAKERPASTE 2 ml
1 OPAKERPASTE INZISAL 2 ml
1 DENTINMASSE 4 g
1 ZERVIKALMASSE 4 g
1 INZISALMASSE 4 g
1 TRANSLUZENZMASSE 4 g
1 METAL PHOTO PRIMER 7 ml
1 Pinselgriff mit 10 Pinselspitzen #4
10 Anmischschalen
1 Papierblock
1 Lichtschutzkappe

SOLIDEX STAIN SET
Das STAIN SET  enthält:
12 Malfarben 1 ml
1 Malfarbenflüssigkeit 6 ml

*VITA ist ein eingetragenes Warenzeichen 
der VITA Zahnfabrik, Bad Säckingen
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Anwendung

Metallgerüst
Die Gerüstkonstruktion wird anatomisch exakt modelliert und nach den allgemein bekannten
Grundsätzen hergestellt. Um später eine möglichst natürlich wirkende Zahnfarbe mit ausreichender
Stabilität zu erreichen, sollte die Schichtstärke der Verblendung mindestens 1,0 mm betragen. Bei
Rekonstruktionen, die inzisal/okklusal geringere Belastung erfahren, wie z.B. bei Teleskop- oder
Implantatarbeiten, besteht die Möglichkeit, das Metallgerüst palatinal/lingual um ca. 2 bis 5 mm zu
reduzieren. Für einen exakten Übergang vom Verblendkunststoff zum Metall ist zur Abstützung eine
saubere Hohlkehle mit entsprechendem Abschlußrand empfohlen (Abb.1). Tragen Sie anschließend
Retentionsperlen (SHOFU RETENTION BEADS) in der Größe von 150 µm auf (Abb.2). 

Oberflächenbearbeitung des Metallgerüstes
Die zu verblendende Fläche des fertig ausgearbeiteten und polierten Metallgerüstes wird mit 50 bis
100 µm Aluminiumoxyd abgestrahlt und anschließend mit einem Dampfstrahler oder in einem
Ultraschallreiniger gesäubert. Trocknen Sie mit ölfreier Druckluft (Abb.3).

Verbundsysteme
a) METAL PHOTO PRIMER

Durch die übereinstimmenden Eigenschaften des METAL PHOTO PRIMERS mit den Monomeren
der Pastenopaker ist eine exzellente Haftung selbst in den Unterschnitten der Retentionen 
zwischen Metall und Composite gewährleistet (Abb.4). Geben Sie 1 bis 2 Tropfen in eine
Anmischschale und applizieren Sie mit Pinsel No. 4 eine dünne Schicht auf die zu verblendende
Fläche. Verschließen Sie die Flasche bitte umgehend nach Gebrauch! Die aufgetragene Schicht
muß ca. 30 bis 60 Sekunden ablüften (Abb.5). Anschließend wird der Pastenopaker aufgetragen.

Bitte beachten: METAL PHOTO PRIMER darf vor Auftragen des Pastenopakers nicht polymerisiert
werden!

b) PRIMER PASTE
PRIMER PASTE ist Metallverbundsystem und erster Opakerauftrag in einem (Abb.6). Die milchig-
trübe Paste ist dünnfließender als die SOLIDEX-Pastenopaker und bildet ebenfalls den Verbund mit
adhäsiven Monomeren. Für diese Technik sind auch Mikro-Retentionsperlen auf dem Metallgerüst
erforderlich. Achten Sie darauf, dass alle Retentionsbereiche der Perlen mit Paste bedeckt sind.
Anschließend polymerisieren Sie entsprechend der Polymerisationstabelle. Die nachfolgende
Opakerschicht wird dann bereits deckend aufgetragen.

Bitte beachten: Bei der Anwendung von PRIMER PASTE entfällt das Auftragen von METAL
PHOTO PRIMER!

c) SILAN-VERBUND-SYSTEME
Eine weitere Möglichkeit, den Metall-Composite-Verbund zu erhöhen, ist die Anwendung eines
Silan-Verbund-Systems wie z. B. Silicoater, Silicoater MD (Kulzer) oder Rocatec (Espe). Diese
Systeme können problemlos bei der Verarbeitung mit SOLIDEX eingesetzt werden.

Bitte beachten: Bei diesen Verfahren wird kein METAL PHOTO PRIMER aufgetragen!
Verwenden Sie SOLIBOND oder systemzugehörige Komponenten der entsprechenden Hersteller
und berücksichtigen Sie die Verarbeitungshinweise! 
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Pastenopaker / FLOW OPAQUE
SOLIDEX Pastenopaker sind bereits gebrauchsfertig und beinhalten einen speziellen lichtleitenden
Füllstoff, der eine außergewöhnliche Tiefenwirkung erreicht. Eine vollständige Aushärtung mit
einer kaum wahrnehmbaren Dispersionsschicht ist bei hellen und dunklen Farben gewährleistet.
Tragen Sie den Opaker zunächst in einer sehr dünnen Schicht auf (Abb.7) und polymerisieren 
entsprechend der Polymerisationstabelle. Die Viskosität kann durch Hinzumischen von ca. 5% 
PRIMER PASTE oder durch sorgfältiges Mischen mit einem Spatel (ca. 10 Sek.) verändert werden. Mit
dem zweiten Auftrag und der Polymerisation erreichen Sie eine gleichmäßig deckende Schicht.
Verwenden Sie bitte nicht die Pinselspitze, mit der zuvor METAL PHOTO PRIMER aufgetragen wurde.

Charakterisieren des Opakers
Um den Eindruck der Tiefenwirkung oder Transluzenz im Inzisal- / Interproximalbereich oder an den
Verbundstellen größerer Brücken zu unterstützen, besteht die Möglichkeit, diese Zonen mit INZISAL
OPAQUE (InO) oder VALUE REDUCE OPAQUE (VrO) zu charakterisieren (Abb.8). Das Beimischen des
VALUE PLUS OPAQUE (VpO) ermöglicht ein Anheben des Helligkeitswertes der ausgewählten
Zahnfarbe. Weitere Einfärbungen können mit den lichthärtenden Malfarben, die im STAIN SET zur
Verfügung stehen, aufgemalt werden.

Pink Opaque PO
PINK OPAQUE ist ein rosafarbener Pastenopaker zum Abdecken der Retentionen bei Kombinations-
und Implantatarbeiten. Bereiten Sie das Metallgerüst entsprechend dieser Anleitung vor und tragen
Pink Opaque zunächst in einer sehr dünnen Schicht auf. Polymerisieren Sie entsprechend der
Polymerisationstabelle. Mit dem zweiten Auftrag erreichen Sie eine gleichmäßig deckende Schicht. 

Bitte beachten: Vor der Fertigstellung mit Prothesenkunststoff ist es unbedingt erforderlich, die
Dispersionsschicht mit Monomer zu entfernen.

Basismasse BASE
Ungleiche Schichtstärken zwischen den einzelnen Brückenteilen können Farbdifferenzen hervorru-
fen, die durch Verwenden der Basismasse ausgeglichen werden. Nach Abdecken des Metallgerüstes
mit Pastenopaker wird das Brückenglied mit Basismasse auf das Niveau der benachbarten opaki-
sierten Verblendkronen ergänzt und polymerisiert. SOLIDEX Basismasse kann bis zu einer
Schichtstärke von 2 mm polymerisiert werden. Sollten größere Schichtstärken erforderlich sein, hat
der Aufbau schrittweise in mehreren Schichten zu erfolgen. Auf die polymerisierte Basismasse wird
anschließend Pastenopaker aufgetragen und ausgehärtet.

Dispersionsschicht
Bei lichthärtenden Composites entsteht beim Polymerisieren durch Sauerstoff-Einwirkung an der
Oberfläche eine Dispersionsschicht. Sie bewirkt die chemische Verbindung zwischen den einzeln
aufzutragenden Massen. Bei SOLIDEX ist diese Schicht kaum noch wahrnehmbar, so dass nach der
Zwischenpolymerisation ohne Nachbearbeitung weitergeschichtet werden kann. Vermeiden Sie
jedoch eine Berührung zwischenpolymerisierter Schichten.
Bitte beachten: Sollte es erforderlich sein nach der Polymerisation der Einzelmassen eine

Formkorrektur der Schichtung vorzunehmen, muß vor weiterem Masseauftrag die
Dispersionsschicht durch dünnes Auftragen von STAIN LIQUID erneuert werden
(Abb. 11). Eine separate Polymerisation dieser Schicht ist unbedingt zu vermeiden!
Beseitigen Sie zuvor den Schleifstaub durch Bürsten mit einem Pinsel oder
Abblasen mit ölfreier Druckluft. 
Vermeiden Sie unbedingt das Reinigen mit Wasser oder einem Dampfstrahler!
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Schichtschema
SOLIDEX-Massen zeigen eine nahezu identische Lichtleitung zur VINTAGE HALO und VINTAGE
Keramik. Aus diesem Grund entspricht die Schichttechnik auch der keramischer Restaurationen. Der
Aufbau einer SOLIDEX-Verblendung wird in der Reihenfolge Zervikal, Dentin-, Inzisalmasse und even-
tuell Transluzenzmasse durchgeführt, wobei jede Einzelschicht zwischenpolymerisiert werden sollte.
Anschließend erfolgt die Endpolymerisation entsprechend der Polymerisationstabelle. Drehen Sie die
erforderliche Menge SOLIDEX Composite aus der Spritze heraus, nehmen Sie diese mit einem
Instrument auf und formen die Masse auf dem Papierblock vor. Nach Entnahme der Masse sollte die
Spritze wieder verschlossen werden. Das Modellieren der Paste erfolgt mit einem Instrument oder
Pinsel. 

Bitte beachten: Modellierflüssigkeiten sind nicht erforderlich!

Zervikalmassen
Die Zervikalmasse wird nach dem Aushärten des Opakers halbmondförmig angelegt und nach appro-
ximal dünn auslaufend anmodelliert (Abb. 9). Die Zwischenpolymerisation (Fixierung) erfolgt entspre-
chend der Polymerisationstabelle. SOLIDEX-Zervikalmassen haben eine hohe Opazität und eignen
sich deshalb hervorragend für eine exzellente Farbreproduktion auch bei dünner Schichtstärke. Die
maximale Stärke der Einzelschicht sollte 1 mm nicht überschreiten.

Dentinmassen BODY
Platzieren Sie die vorbereitete Dentinmasse auf die Mitte der zu verblendenden Fläche. Je nach
gewünschter Schichtstärke wird das Material dann anmodelliert und gut adaptiert. Die
Zwischenpolymerisation (Fixierung) erfolgt wieder entsprechend der Polymerisationstabelle. Die
maximale Stärke der Einzelschicht sollte 2 mm nicht überschreiten. Nach der Dentinzwischen -
polymerisation ist es möglich, die Form des Dentinkörpers durch Beschleifen zu korrigieren (Abb.10).
Vor weiterem Masseauftrag muss die Dispersionsschicht durch eine dünne Schicht STAIN LIQUID
erneuert werden (Abb.11). Zur individuellen Charakterisierung können Malfarben, die man separat
aushärtet, eingesetzt werden (Abb.12).

Transluzenzmassen
Natürliche Zähne zeigen häufig unterschiedlich transluzente Zonen im Inzisal-/ Interproximalbereich.
Das SOLIDEX-System beinhaltet für diese Fälle drei verschiedene transluzente Massen. Für eine
Standardschichtung ist die Transluzenzmasse (T) empfohlen. Wünscht man eine Transluzenz mit
einem aufhellenden Effekt, kann das mit HIGH VALUE TRANSLUCENT (HVT) erreicht werden. Dunkle,
eher graue Bereiche reproduziert man mit LOW VALUE TRANSLUCENT (LVT). Tragen Sie diese
Massen als transluzente Zwischenschicht im Inzisal- / Interproximalbereich auf (Abb.13) und polyme-
risieren Sie entsprechend der Polymerisationstabelle.

Inzisalmassen
SOLIDEX-Inzisalmassen sind opalisierend und zeigen eine natürliche Fluoreszenz. Geben Sie die
Inzisalmasse auf das vorpolymerisierte Dentin und modellieren Sie mit einem Instrument oder Pinsel
die endgültige Zahnform (Abb. 14+15). Die maximale Stärke der Einzelschicht sollte 2 mm nicht über-
schreiten. Anschließend erfolgt die Endpolymerisation entsprechend der Polymerisationstabelle.
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Effektmassen
Das lebendige Aussehen einer Verblendung ist entscheidend von der Lichtleitung im Inzisalbereich
abhängig. Individuelle, eher trübe Schmelzbereiche jugendlicher Zähne kann man hervorragend mit
der Effektmasse OCCLUSAL (OC) reproduzieren. 
Bei Zähnen der fortgeschrittenen Altersstufe ist häufig ein bernsteinfarbener Schmelzanteil wahrzu-
nehmen. In diesen Fällen kommt die Effektmasse AMBER (AM) zum Einsatz. Occlusal und Amber sind
ebenfalls opalisierend und können mit der Transluzenzmasse vermengt werden, um die Intensität zu
vermindern. 

Bitte beachten: Ein Vermengen der Einzelmassen kann zu Lufteinschlüssen im Composite führen.

Effekt WE
Effekt WE (White Enamel) ist eine Schmelz-Effektmasse, um intensiv-weißliche Bereiche nachzubil-
den. Sie ist geeignet zur Reproduktion von Eintrübungen auf den Kauflächen oder entmineralisierter
Zonen (Kalkflecken).

Effekt GUM
Die Masse GUM nimmt bei den Effektmassen eine Sonderstellung ein. GUM ist eine Zahn -
fleischmasse und dient zur Reproduktion und Gestaltung von Pontics, Papillen oder
Zahnfleischpartien. Die maximale Stärke der Einzelschicht sollte auch hier 2 mm nicht überschreiten.

Malfarben STAINS
SOLIDEX Stains sind gebrauchsfertige Pastenmalfarben. Sie dienen der farblichen Charakterisierung
von Pastenopakern und Composite. Neben den 8 Basisfarben zur Nachahmung von Dentinanomalien,
Schmelzrissen, Füllungen oder entmineralisierten Zähnen enthält das STAIN SET je eine Zervikalfarbe
für die Farbgruppen A, B, C und D. Gerade in diesen Bereichen lassen sich hiermit ausgezeichnete
Anpassungen bei dünnen Schichtstärken vornehmen.

Bringen Sie etwas Malfarbe auf einen Papierblock und verschließen Sie die Spritze. Durch Mischen
verschiedener Pasten können neue Farbtöne erzielt werden. Tragen Sie die Malfarben mit einem
Pinsel oder Instrument grundsätzlich auf bereits polymerisierte Oberflächen auf. Die Polymerisations -
daten der Malfarben entnehmen Sie bitte ebenfalls der Polymerisationstabelle.

Hinweis: Polymerisierte Malfarben müssen mit Composite überschichtet werden!

STAIN CLEAR C
STAIN CLEAR hat die Konsistenz der lichthärtenden SOLIDEX-Malfarben und kann deshalb gezielt
platziert und fixiert werden. Die glasklare Transparenz ermöglicht, den Tiefeneindruck des
Composites gezielt zu steuern. Individuelle, transparente Effekte sind einfach durch Beimischen der 8
Basis- bzw. 4 Zervikalmalfarben in STAIN CLEAR zu erzielen.

Bitte beachten: Aufgrund der hohen Transparenz enthält STAIN CLEAR nur geringere Mengen 
keramischer Füllstoffe. Deshalb muss diese Masse unbedingt mit konventionellen
SOLIDEX Inzisal- oder Transluzenzmassen überschichtet werden. Oberflächliche
Anwen dungen nach der Fertigstellung der Verblendung sind zu vermeiden! 
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Malfarbenflüssigkeit STAIN LIQUID
Die Malfarbenflüssigkeit STAIN LIQUID ist eine lichthärtende Flüssigkeit zum Einstellen der Viskosität
von Malfarben. Bereits ausgearbeitete Oberflächen werden mit STAIN LIQUID benetzt, um
die Dispersionsschicht zu erneuern. Dieses Verfahren gewährleistet einen sicheren Verbund zu den
nachfolgenden Schichten.

Polymerisation
Die Polymerisation der SOLIDEX-Massen kann in allen von SHOFU empfohlenen Lichthärtegeräten
erfolgen. Die entsprechenden Gerätetypen und Aushärtezeiten entnehmen Sie bitte der
Polymerisationstabelle. Um eine materialgerechte Polymerisation der SOLIDEX-Massen zu gewähr-
leisten, ist es erforderlich, die Objekte optimal zu den Lichtquellen auszurichten. Bitte beachten Sie
beim Betrieb der Lichthärtegeräte die Anweisungen der entsprechenden Hersteller. Das Auftragen
eines Schutzlackes bei der Endpolymerisation ist nicht erforderlich, da die Bildung der
Dispersionsschicht äußerst gering ist.

Ausarbeitung und Politur
SOLIDEX Composite hat aufgrund des hohen keramischen Füllstoffgehaltes eine außergewöhnlich
hohe Abrasionsfestigkeit und herausragende physikalische Eigenschaften. Zur Bearbeitung polyme-
risierter Composite-Oberflächen muss deshalb mit abgestimmten rotierenden Instrumenten 
vorgegangen werden. Die Anwendung von Fräsern oder groben diamantierten Instrumenten ist nicht 
empfohlen! Eine gezielte Oberflächentextur und Politur erreichen Sie mit den Komponenten des spe-
ziell entwickelten SOLIDEX Finishing & Polishing Kit`s (Abb.16). Beginnend mit den Dura-Green
Schleifkörpern, die in drei verschiedenen Formen zur Verfügung stehen, wird die Zahnform ausgear-
beitet und die Oberfläche profiliert (Abb.17). Die anschließende Vorpolitur mit den Soft-Cut
Silikonpolierern bei geringem Arbeitsdruck ist unbedingt erforderlich, um die anatomischen
Feinheiten der Oberfläche vorzuglätten. Die schnelle Glanzpolitur erfolgt dann mit den diamantim-
prägnierten CompoMaster Silikonpolierern. Eine Hochglanzpolitur ist dann einfach und schnell mit
einem Wollschwabbel und der Dura-Polish Dia Polierpaste zu erreichen (Abb. 18+19).

Bitte beachten: Eine Überhitzung beim Ausarbeiten und Polieren ist unbedingt zu vermeiden! 
Koffein- und Nikotinablagerungen können auf mangelhaft polierten Flächen zu
Farbbeeinträchtigungen führen.

Form- und Farbkorrektur nach der Fertigstellung – SOLIBOND
Auspolymerisierte und polierte Oberflächen müssen vor weiterem Masseauftrag mechanisch ange-
rauht werden (z.B. durch Abstrahlen mit Aluminiumoxid). Beseitigen Sie den Schleifstaub durch
Bürsten mit einem Pinsel oder durch Abblasen mit ölfreier Druckluft. Vermeiden Sie unbedingt das
Reinigen mit Wasser oder einem Dampfstrahler. Benetzen Sie die trockene, gereinigte Oberfläche mit
SOLIBOND und lassen Sie diese Flüssigkeit ca. 60 Sekunden ablüften. 

SOLIBOND ist ein Silanbonder, der den sicheren Verbund auf bereits polymerisierten Oberflächen
gewährleistet.

Anschließend tragen Sie dünn STAIN LIQUID auf, um die Dispersionsschicht wieder herzustellen.
Eine separate Polymerisation ist zu vermeiden! Je nach gewünschter Korrektur wird nun Composite
anmodelliert und entsprechend der Polymerisationstabelle polymerisiert.
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Technische Daten
SOLIDEX ist ein Hybrid-Composite mit einem speziell gestalteten anorganischen Keramik-Füllstoff 
(UDMA).
Druckfestigkeit: 314 MPa
Biegefestigkeit: 75 MPa
Vickershärte: 422 MPa
Wasseraufnahme: Norm erfüllt
Löslichkeit: Norm erfüllt
Farbstabilität: Norm erfüllt
Gesamtfüllstoffgehalt: 78 wt. % / 70 vol. %
Anorganischer Füllstoffgehalt: 53 wt.%
Verteilung der anorganischen Füllstoffe: 0,16 – 7 µm
Gebrauchsfertig bei Raumtemperatur.
Nach ISO 10477

Gefahrenhinweise/Sicherheitsratschläge
Primer Paste, Opaker, Pasten, STAINS, STAIN LIQUID 

PRIMER PASTE, OPAKER 2 HEMA
STAINS, STAIN LIQUID DAMA
Kühl lagern.
Direktes Sonnenlicht vermeiden.
R 43 Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.
S 26 Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und den Arzt konsultieren.
S 28 Bei Berührung mit der Haut sofort mit viel Wasser und Seife abwaschen.

METAL PHOTO PRIMER
Enthält Azeton.

Kühl lagern.
Direktes Sonnenlicht vermeiden.
R 11 Leicht entzündlich.
S  9 Behälter an einem gut belüfteten Ort aufbewahren.
S 16 Von Zündquellen fernhalten – nicht rauchen.
S 23 Dampf nicht einatmen.
S 33 Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.

SOLIBOND
Enthält Ethanol

Kühl lagern.
Direktes Sonnenlicht vermeiden.
R 11 Leicht entzündlich.
S  7 Die Flasche dicht verschlossen halten.
S 16 Von Zündquellen fernhalten – nicht rauchen.

Xi

Reizend

F

Leicht entzündlich

F

Leicht entzündlich
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SOLIDEX NCC®

Die Ergänzungsfarben zum SOLIDEX
Composite System

Die perfekte farbliche Angleichung zwischen den Werkstoffen Composite und
Keramik bei der Herstellung kombinierter Konstruktionen stellt eine tägliche
Herausforderung dar.

Das Kürzel NCC® steht für Natural Color Concept und erläutert die Über -
einstimmung zum Farbkonzept der VINTAGE HALO Keramik. Die Abb. 20 zeigt 
5 VINTAGE HALO Porcelain sowie 3 SOLIDEX Composite Restaurationen. 

Die SOLIDEX NCC® Farben bilden somit eine sinnvolle Vervollstän digung zum 
bewährten SOLIDEX Composite System. Mit den RED-Shift Farben R2, R3 und
R3.5 wurde eine fünfte Farbgruppe geschaffen, welche sich auf die 
Gruppe der A-Farben bezieht und etwas rötlichere Farbtöne aufweist. Darü-
ber hinaus bietet die Farbe Root-A eine chromaintensivere Farbvariante als die
Farbe A4. 

Die Basiskomponenten für die Anfertigung einer SOLIDEX Verblendung, wie
z. B. diverse Opakerfarben, Inzisal-, Effektmassen sowie das STAIN LIQUID zur
Wiederherstellung der Dispersionsschicht sind im SOLIDEX Full Set bzw. im
SOLIDEX STAIN SET enthalten.

(Bitte beachten Sie die SOLIDEX NCC® Farbkombinationstabelle.)

10deutsch
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